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San i e n .

( Taf . VIII . )

8* I . Wuͤrde.

Spanien iſt ein Koͤnigreich deſſen Koͤnig jetzt

unumſchraͤnkt regieret . Es iſt in maͤnnlichen , und

bey deren Ermangelung auch in weiblichen Nachkom ,

men erblich . Der Kronprinz von Spanien heißt

Prinz von Auſturien , von einem Fuͤrſtenthume

dieſes Namens , welches einen Theil des Koͤnigreich “

ausmacht .

§. 2 . Grenzen .

Spanien ſtoͤßt gegen Mitternacht an Frank⸗

reich und das atlantiſche Weltmeer ; gegen

Abend an eben daſſelbe und an Portugal ; gegen

Suͤden und Oſten an das atlantiſche und mittellaͤn⸗

diſche Meer . Unter allen europaͤiſchen Laͤndekn

naͤhert es ſich Afrika am meiſten , und wird von dem

ſelben bloß durch die Meerenge von Gibraltar ,

die man gewoͤhnlich die Straße nennt , getrennet .

§. 3 . Groͤße.
Die groͤßte Laͤnge von Spanien von Weſten nach

Oſten betraͤgt uͤber 136 Meillen , die Breite von Suͤs
den nach Norden etwa 120 Meilen . Das ganze Land

iſt
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